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Titel: 
 
Bilder der Poststraße und Nachfragen zur Oberflächenversiegelung im Nachgang zum 
Akteneinsichtstermin vom 21.10.2016 
 
 
 
 
Von: nehues 
Gesendet: Montag, 31. Oktober 2016 21:37 
An: tiefbauamt@luckenwalde.de; Presse 

Betreff: Bilder der Poststraße 

 
 
Sehr geehrter Herr Schmeier, 
 
im Rahmen der Akteneinsicht hatte ich Ihnen zugesagt meine Fotoaufnahmen von der 
Poststraße zuzusenden, dass Sie die von mir beschriebenen Mängel nachvollziehen können. 
 
Wieviel Anwohner wohnen in der Poststraße? 
Welche Maßnahmen sind möglich, um die seit der Oberflächenbehandlung vorliegende 
erhöhte Geräuschkulisse zu reduzieren?  
Wie können derartige Mängel oder Auswirkungen zukünftig verhindert werden? 
 
Freundlichen Gruß 
 
Carsten Nehues 
Mitglied der CDU/FDP-Fraktion 
 
 
Anlage 
Fotoaufnahmen 
 
 
 
 

mailto:tiefbauamt@luckenwalde.de


 

Antwort der Verwaltung – Straßen-, Grünflächen- und Friedhofsamt: 
 
 
In der Poststraße wohnen 170 Anwohner. 
 
Eine bereits im SWU-Ausschuss beschriebene Maßnahme ist die Erörterung, Beantragung 
und Einrichtung einer Zone 30 km/h für den betreffenden Bereich, in dem auch die 
Poststraße liegt. Am 11.11.2016 gibt es für die Bereiche Poststraße und Dahmer Straße 
dazu eine Beratung mit der Abteilungsleiterin des Straßenverkehrsamtes der 
Kreisverwaltung. Der rechnerische Nachweis wurde bereits erbracht, dass eine 
Geschwindigkeitsreduzierung eine deutliche Verkehrslärmminderung bringt.  
 
Der kommende Sommer und die zu erwartenden höheren Temperaturen führen erneut zu 
einem weiteren egalisieren der Oberflächenstruktur.  
 
Ganz verhindert bzw. ganz vermieden können derartige Erscheinungen nur, indem man 
keine Oberflächenbehandlung (OB) mehr macht, zumindest keine OB mehr mit doppelter 
Splittabstreuung. Auf Nebenstrecken oder Anliegerstraßen wäre zu prüfen, wie die OB mit 
einfacher Abstreuung funktioniert. 
Die Alternative ist die vollständige Erneuerung der 4 cm Asphaltbetondeckschicht. 
    
i. A. Schmeier 
Amtsleiter 
 
2016-11-07 
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